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Die Generalversammlung des 
Kultur-Kreises vom 21. Mai 2026 
begann mit einer Schweigeminu-
te für den kürzlich verstorbenen 
Albert Grimm. Albert war das 
erste Ehrenmitglied des Vereins. 
Er war sein Leben lang sehr ak-
tiv und 1988 unter anderem auch 
der Initiant des Neujahrsblattes, 
für welches er bis am Schluss als 
Redaktionsleiter tätig war.
Anschliessend begrüsste der Prä-
sident Peter Baeriswyl die 53 an-
wesenden Mitglieder. In seinem 
Jahresbericht blickte er mit be-
rechtigtem Stolz auf ein intensives 
und erfolgreiches Vereinsjahr zu-
rück. Höhepunkte waren unter an-

derem die zwei Auftritte von Clau-
dio Zuccolini, das Gastspiel «Der 
Menschenfeind» des Theaters 
Kanton Zürich sowie schliesslich 
die jährlich stattfindende «Musig 
uf em Dorfplatz».

Wachstum und Dank
Besonders erfreulich: der Kultur-
Kreis durfte im vergangenen Jahr 
34 neue Mitglieder begrüssen und 
zählt inzwischen total 524 Mitglie-
der. Diese Entwicklung zeigt, dass 
die Arbeit und der Auftritt des Ver-
eins offenkundig geschätzt wer-
den. Am Schluss seiner Ausfüh-
rungen bedankte sich Baeriswyl 
bei seinen Vorstandskolleginnen 

und -kollegen, den Sponsoren so-
wie den vielen fleissigen Helferin-
nen und Helfern für die grossartige 
Arbeit, die während des vergange-
nen Jahres geleistet worden ist.

Wahlen und Verabschiedung 
Auch die Wahlen verliefen erfreu-
lich und einstimmig. Mit grossem 
Applaus wurden Magdalena Bär 
und Marlis Dürst neu in den Vor-
stand gewählt. Peter Baeriswyl 
wurde als Präsident bestätigt. Neu 
ins Revisorenteam nominiert wur-
den Jakob Broger und Alessandra 
Pfenninger. Sie übernehmen die 
Aufgaben von Susanne Di Christo 
und Antonio Morrone. 
Mit Blick auf die kommenden 
Veranstaltungen 2026/2027 mach-
te der Präsident insbesondere auf 
den Auftritt von Helga Schneider 
am 11. September 2026 im Gsell-
hof aufmerksam. Wer dabei sein 

möchte sollte sich so schnell als 
möglich einen Platz sichern – die 
Vorstellung wird wohl rasch aus-
verkauft sein.
Am Ende der Versammlung wurde 
Karin Marzohl verabschiedet, die 
während zehn Jahren als Aktuarin 
engagiert im Vorstand mitgewirkt 
hatte.

ZAP MALOHNI begeistert
Der zweite Teil des Abends gehörte 
dann ganz dem A-Cappella-Chor 
ZAP MALOHNI. Die acht Sänge-
rinnen und Sänger begeisterten mit 
bekannten Songs von Supertramp, 
Stevie Wonder, Les Humphries 
Singers und vielen anderen mehr. 
Mit sichtbarer Spielfreude, starken 
Stimmen und viel Charme sorgte 
die Formation für einen musikali-
schen Ausklang, der beim Publikum 
bestens ankam und den Abend stim-
mungsvoll abrundete. (Eing.)

Kultur-Kreis Wangen-Brüttisellen 

GV des Kultur-Kreises Wangen-Brüttisellen
Die 48. ordentliche Generalversammlung des Kultur-Kreises Wangen-
Brüttisellen bot weit mehr als trockene Traktanden. Neben einem kurzen 
Rückblick auf ein erfolgreiches Vereinsjahr sorgte der A-Cappella-Chor 
ZAP MALOHNI für musikalische Höhepunkte. Überschattet wurde der 
Anlass einzig vom kürzlichen Tod des ersten Ehrenmitglieds Albert Grimm.

Der neu zusammengesetzte Vorstand des Kultur-Kreises Wangen-Brüttisellen (von links): (hinten) Peter Baeriswyl, Karin Marzohl, Marco Bachmann, 
Lisa Wachter, Regula Kreyenbühl, Marlis Dürst, (vorne) Magdalena Bär, Sabine Michel, Sandra Weber, es fehlen Patrick Roth und Andy Fischer.

Vielen war er als Dorfchronist, 
Autor, Lehrer und Kulturmensch 
bekannt – und als jemand, der mit 
grosser Neugier, Sorgfalt und fei-
nem Humor auf Menschen, Orte und 
Erinnerungen blickte.
Besonders eng verbunden bleibt 
sein Name mit dem Neujahrsblatt 
Wangen-Brüttisellen, das er über 

Jahrzehnte als Redaktor, Autor und 
Ideengeber prägte. Ebenso bedeu-
tend ist seine Gemeindechronik 
«Bilder aus der Geschichte von 
Wangen-Brüttisellen», in der er die 
Entwicklung der Gemeinde von der 
Urzeit bis in die Gegenwart lebendig 
und reich bebildert festhielt. Für die-
ses Engagement wurde er unter an-

derem mit dem Kulturpreis der Ge-
meinde Wangen-Brüttisellen, dem 
Freiwilligen-Award und der Ehren-
mitgliedschaft des Kultur-Kreises 
ausgezeichnet. Sein Wirken reichte 
weit über die Gemeinde hinaus. In 
Wallisellen war Albert Grimm eine 
prägende Kraft des Ortsmuseums. Er 
schrieb, sammelte, dokumentierte, 
gestaltete Ausstellungen und mach-
te Geschichte auch für Schulklassen 
und interessierte Laien zugänglich. 
Über 140 Publikationen tragen seine 
Handschrift oder seine Mitarbeit.

Albert Grimm war kein staubiger 
Archivar, sondern ein wacher Er-
zähler. Er konnte alten Fotos, Do-
kumenten und Gegenständen eine 
Stimme geben – und damit zeigen, 
dass Ortsgeschichte immer auch 
Menschengeschichte ist. Seine 
Spuren bleiben: in Büchern, Neu-
jahrsblättern, Archiven und in der 
Erinnerung vieler Menschen.
Den Angehörigen sprechen wir un-
ser herzliches Beileid aus.

Die Kurier-Redaktion

Zum Tod von Albert Grimm-Montel

Albert Grimm-Montel hinterlässt viele Spuren
Mit Albert Grimm-Montel verliert Wangen-Brüttisellen einen Menschen, 
der die Geschichte seiner Umgebung nicht nur erforschte, sondern sie 
auch erzählbar machte. Am 17. Mai ist er im Alter von 91 Jahren friedlich 
verstorben.


